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fatzung in diefelbe ein und verbindet fie durch je} zwei dreiarmige Bänder, welche

man mittels je dreier durchgehenden Schrauben befef’tigt (Fig. 369).

d) Hänge-Sprengwerke.

Erfordert ein Balken Unterf’tützung in 3 oder 4 Zwifchenpunkten, fo läfft fich

hierzu eine Combination von Sprengwerk und Hängewerk, und zwar bezw. das

einfache und doppelte Hänge-Sprengwerk (Fig. 370 u. 371) anwenden. Die Ver-

bindungen der Hängefäulen mit den Balken, der Hängeläulen mit den Streben und

Spannriegeln, fo wie der Streben mit ihren Stützpunkten find den entfprechenden

Verbindungen der Sprengwerke und der Hängewerke analog; dagegen erfordern die

Streben und Balken an denjenigen Stellen, wo fie fich kreuzen, eine befondere

Verbindung. Wo die Stärken der Balken und Streben dies gefiatten, werden

diefelben fo überblattet,

Fig— 37O— dafs von den Streben als

den Hauptträgern höch-

f’tens 1/3 ihrer Dicke aus—

gefchnitten wird (Fig. 370

u. 371 links). Sollen die

Streben überhaupt nicht

verfchwächt werden, fo

wendet man zwei Balken

von geringerer Breite an,

welche in die Streben an

ihren Kreuzungsftellen et-

was eingelaffen werden,

während man die Hänge—

fäulen zwifchen den dop—

pelten Balken nach unten

verlängert und dort die

Balken ebenfalls etwas

einläi'ft (Fig. 371 rechts).

Bei Anwendung fowohl

einfacher, als auch dop-

pelter Balken werden die-
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felben an ihren Kreuzungsficellen überdies durch Schr'aubenbolzen mit den Streben

verbunden; eben fo werden die verlängerten Hängeiäulen mit den doppelten Balken

an ihren Kreuzungsf’cellen verfchraubt.

5. Kapitel.

Bohlen- und Bretterverbände.

Die Verbände von Bohlen und Brettern bezwecken meif’t die Herf’tellung ent-

weder von wagrechten Bautheilen, wie Böden und Decken, oder von lothrechten

Bautheilen, wie Wänden und Wandbekleidungen, Thüren und Thoren, oder von Bau-

theilen, welche aus Bohlen von verfchiedener Neigung zufammengefetzt find. Diefelben

find wefentlich verfehieden, je nachdem fie in einer Ebene, in zwei zu einander

parallelen Ebenen oder in mehreren, unter einem Winkel zu einander geneigten

Ebenen zufammenzufetzen find.

a) Verbände in einer Ebene.

1) Verbreiterungen.

Die Bohlen und Bretterverbände in einer wagrechten Ebene werden je nach

dem niedrigeren oder höheren Grade des Zufarnmenhanges mittels der geraden und

fchrägen Fuge, mittels Falz, mittels Nuth und Feder oder mittels Verzapfung, Nuth

und eingelegter Feder, diejenigen in einer lothrechten Ebene je nach dem befonderen

Zwecke mittels gerader und fchräger Fugen ohne und mit Deckleiften, Falz oder

Keil- und Quadratfpundung, Nuth und Feder bewirkt.

Das Herftellen der geraden und fchrägen Fuge wird bezw. Säumen und Mefi'ern

genannt. Die Fuge wird in beiden Fällen mit einem Handhobel glatt gehobelt und

die Befeftigung der Bretter mit Hilfe von Leim oder mittels eines gut bindenden

Kittes bewirkt.

Beim Falzen wird die Fuge der Bretter oder Bohlen mittels Falzhobel mit

einem Falze (Fig. 372) verfehen, deffen Tiefe und Breite ihrer halben Dicke gleich

Fig. 372. Fig. 373. Fig. 374. Fig. 375.
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kommt. Jedenfalls mufs der Falz größer fein, als das Mais, um welches die Bohle

vorausfichtlich fchwindet. Da diefes Schwinden mit der Breite der Bohlen wächst,

fo empfiehlt es fich, fchmalere Bohlen anzuwenden.

Bei Brettern oder fchwachen Bohlen wird die Keilfpundung (Fig. 373), bei

flärkeren Bohlen die Quadratfpundung (Fig. 374) mit Vortheil angewendet, wobei die

Tiefe der Nuth der Breite der Feder entfpricht. Nur bei Spundwänden, welche

zugleich fo zu dichten find, dafs fie kein Waffer durchlaffen, macht man die Nuth

etwas tiefer und giefst den nach dem Zufammenfügen verbleibenden Zwifchenraum

mit; dünnflüffigem Cement aus.

Bei der Verbindung mittels Nuth und Feder fowohl von Brettern mit gleicher

Dicke (z. B. von Fußboden und Friesbrettern), als auch mit ungleicher Dicke (z.B.

von Rahmftücken mit Füllungen) wird entweder die Feder an die eine Seite der

175.

Methoden

der

Verbreiterung.

176.

Säumen

und

Mel'i'ern.

177.

Falzen.

178.

Spundung.

1 79.

Nuth und

Feder.


